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Protokoll der 81. Generalversammlung vom 
27.Januar 2009 im ref. Kirchgemeindehaus Kilchberg, Beginn 
um 19.00 Uhr.
_____________________________________________

Traktanden:

1. Begrüssung / Appell
2. Wahl eines Stimmenzählers
3. Protokoll der GV vom 29.Januar 2008
4. Jahresbericht 2008 des Obmanns 
5. Mutationen
6. Jahresrechnung 2008 / Revisorenbericht
7. Festsetzen des Jahresbeitrages
8. Wahlen
9. Anträge
10. Jahresprogramm 2009
11. Diverses
_____________________________________________________________

Begrüssung / Appell
Theodor Landis kann um 19.00 Uhr im ref. Kirchgemeindehaus Kilchberg 35 
Mitglieder begrüssen.  Ein spezielles Willkommen richtet er an Max Walser, 
Präsident des Stammvereins und Felix Aepli, Präsident der Männerriege. 

Der Traktandenliste wurde zugestimmt, so wie sie vorliegt.

Entschuldigungen sind eingegangen von:
Trudi Schindler, Jeanette und Claude Hügli, Heidi Jucker-Stiefel, Theo Miter-
rutzner,  Beth Naumann, Bruno Landis, Rosmarie Landis, Monika Suter, Ruth 
Ziegler, Peter und Käthi Wannenmacher, Marieli Wyss, Anni und Hanspeter 
Stüssi,, Kurt Hirschi, Heidi Aepli, Erika Spielmann und Priska Vilim.

2.  Wahl eines Stimmenzählers
Jürg Bruppacher wird als Stimmenzähler gewählt.

3.  Protokoll der GV vom 29. Januar 2008
Das Protokoll wird vom Ersteller, Jacques Stehli,  verlesen und von der Ver-
sammlung als richtig befunden und mit Applaus angenommen.

4.  Jahresbericht 2008 des Obmanns
Seinem Bericht ist zu entnehmen, dass wir ein ereignisreiches Jahr hinter 
uns gebracht haben. Der Wettergott sei uns in jeder Hinsicht gut gelaunt, 
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hätten wir doch bei allen Anlässen von strahlendem Sonnenschein profitie-
ren können. Angefangen beim Frühjahreshock auf dem Albis und weiter 
dann beim Sommerausflug nach Obersaxen – Oberalp.  Sodann beim 
Herbsthock im Rest.  Etzliberg wo wir bei herbstlichem warmen Wetter den 
Apèro im Garten geniessen konnten.  Den Berichterstattern dankt er herzlich 
für das Verfassen der Berichte. Als Höhepunkt des vergangenen Jahres galt 
wohl die Tagung der Eidg. Turnveteranen vom 22. November im Gemeinde-
saal Kilchberg.              
Dank dem Einsatz unserer Mitglieder konnte dieser Anlass zur vollsten Zu-
friedenheit  des Verbandes abgewickelt werden. Einen speziellen Dank rich-
tet er an Sylvia und Jacques Stehli für das Engagement zu diesem Anlass.

Die Vereinsgeschäfte wurden mit ein paar Telefongesprächen, 3 Vorstands-
sitzungen und der GV erledigt.  In seinem letzten Jahresbericht wünscht er 
allen Mitgliedern ein gesundes und aktives 2009. Den Vorstandsmitgliedern 
dankt  er für die erspriessliche Zusammenarbeit und der Veteranengruppe 
Kilchberg wünscht er weiterhin  viele fröhliche Stunden im Kreise der 
Gleichgesinnten.

5. Mutationen
Bei den Neuaufnahmen ist ein Eintritt zu verzeichnen. Es ist dies der ehe-
malige TVK Vereinspräsident, Christian Wölfle. Er wird in unseren Reihen 
herzlich willkommen geheissen.  Wiederum sind wir für ein weiteres Jahr von 
Todesfällen verschont geblieben.

Somit beträgt unser Mitgliederbestand neu 63 Personen.

6.                       Jahresrechnung 2008 / Revisorenbericht 
Ein wiederum erfolgreiches Jahr für den Kassier gibt uns der Einblick in die 
Jahresrechnung.  In der Erfolgsrechnung stehen einem Aufwand von Fr. 
1 677.10  ein Ertrag von Fr.6 355.50 gegenüber. Es resultiert daher ein Ge-
winn von Fr. 4'527.70
Die Bilanzsumme per 31.12.2008 beträgt somit neu Fr. 21'825.35.

Der Kassier gibt Auskunft über die wichtigsten Ausgaben-und Einnahmen-
posten. Der grosse Gewinn dieses Jahres resultiert daraus, dass erfreulich 
grosse Spenden eingegangen sind und natürlich der tolle Reingewinn von 
über 2000 Franken bei der Eidg. Veteranentagung vom 22. November im 
Gemeindsaal.

In der von  Peter Wannenmacher und Hanspeter Ziegler  kontrollierten 
Rechnung werden keine Unregelmässigkeiten festgestellt. Der von Ihnen 
verfasste Revisorenbericht wird verlesen und dem Kassier, Röbi Wuillemin

TVK_Info 1/2009                                     3



seine mustergültige Buchführung gedankt, und der GV  dieselbe zur Abnah-
me empfohlen. Einstimmig wurde die Jahresrechnung abgenommen und 
damit Kassier und Obmannschaft entlastet.

7.   Festsetzung des Jahresbeitrages
Da zur Zeit keine Beitragserhöhung in Aussicht steht, wird der Jahresbeitrag 
für das kommende Vereinsjahr unverändert bei Fr. 20.-- beibehalten.

8. Wahlen
Da Theo Landis nach 13 Jahren als  Obmann zurücktritt und Röbi Wuillemin 
nach 11 Jahren als Kassier sein Amt zur Verfügung stellt,  sind Neuwahlen 
fällig.  Für die langjährige Tätigkeit zum Wohle der Kilchberger Turnveteranen 
werden beide mit einem Geschenk geehrt.

Jacques Stehli der bereits  seit  12 Jahren im Vorstand  ist  wird als  neuer 
Obmann vorgeschlagen.
Hanspeter Ziegler wird neu als Kassier und Rolf Wenger als neuer Schreiber 
in die Obmannschaft Einsitz nehmen.

Alle drei Vorgeschlagenen werden einstimmig und mit grossem Applaus von 
der Versammlung gewählt.

Als Standartenträger wird Max Walser weiterhin diese Funktion ausüben, 
und als Geburtstagsgratulantin wird Sylvia Stehli mit Applaus für ein weiteres 
Jahr bestätigt. Sepp Kipfer ersetzt Hp. Ziegler als Revisor und neu wird Beat 
Glarner als Ersatzrevisor gewählt.  Demnach präsentiert sich die Aufstellung 
der Chargierten wie folgt:

Obmann Jaques Stehli
Kassier                    Hanspeter Ziegler 
Schreiber                 Rolf Wenger
Beisitzer                  Sylvia Stehli

Revisoren                Peter Wannenmacher
                                Sepp Kipfer    

Ersatzrevisor           Beat Glarner
Standarte                 Max Walser
Gratulantin               Sylvia Stehli

9. Anträge 
Es werden keine Anträge gestellt.
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10. Jahresprogramm 2009
Es wird zur Diskussion gestellt ob die monatlichen Mittwoch-Höcks weiterhin 
durchgeführt werden sollen. Bekanntlich sind an diesen Höcks nur noch 2 
bis 5 Personen anwesend gewesen. In Anbetracht des Desinteressen wird 
beschlossen, dass diese Höcks nicht mehr durchgeführt werden sollen. Al-
ternativen sind ein Jass-und Kegelabend oder ein spontanes Treffen an ei-
nem Samstagnachmittag.  Zweiteres erhält eindeutig die grössere Zustim-
mung.  Spontan erklärt  sich Jules Bühler bereit, seinen Garten für einen 
Grillnachmittag zur Verfügung zu stellen. Jacques wird zusammen mit Jules 
ein geeignetes Datum festlegen.

             Das Jahresprogramm wird im Einverständnis der Anwesenden wie 
folgt festgelegt.

          Frühjahrstreffen Samstag  02. Mai
          Sommerreise Samstag  22. August 
          Herbsttreffen Samstag  14. November
          GV 2010     Dienstag   26. Januar 
          Kant. Veteranentag                           Sonntag   14. Juni in Pfungen  
  
11. Diverses
Für die beiden zurück getretenen Vorstandskameraden, Thedy und Röbi, 
verliest Sylvia eine Laudatio in Form eines Gedichtes das sie aufgesetzt hat. 
Dafür erntet sie grossen Applaus von den Betroffenen wie auch von der 
ganzen Versammlung.                                                                        

Felix  Aepli, Präsident der Männerriege, überbringt die besten Grüsse seines 
Vereins. Er dankt Thedy für die interessanten Anlässe während des Jahres 
die er zusammen mit seiner Frau Rosmarie organisiert hat und wünscht ihm 
für die Zukunft ein etwas ruhigeres Leben und weiterhin beste Gesundheit. 
Diesen Wünschen schliesst sich auch Max Walser, Präsident des TVK an.

Um 21.00 Uhr erklärt der Obmann die GV als beendet und wünscht zum 
anschliessenden von Irene und Hans zubereiteten Nachtessen einen guten 
Appetit.

Der Schreiber: Jacques Stehli

TVK_Info 1/2009                                     5



 

Jahresbericht Volleyball 2009

Schon wieder GV, den letzten Bericht habe ich doch soeben geschrieben!?!
Also auch dieses Jahr ist ohne grosse Probleme abgelaufen.
Die Zahl der mehr oder weniger regelmässig am Volleyballtraining teilneh-
mender Personen war sehr schwankend.  Nur selten konnten wir  „sechs 
gegen sechs“  spielen, zum Teil mussten wir uns mit „zwei gegen zwei“  zu-
frieden geben.  Trotzdem konnte das Training fast das ganze Jahr über 
stattfinden.  Auch während der Meisterschaft müssen wir teilweise Aushilfen 
suchen. Das wirkt sich leider aufs spiel aus. 

Rückblick auf die vergangene Saison 2007/08:

Mit der Mixed-Mannschaft hatten wir keine grosse Ziele, Liga erhalt war das 
erklärte Ziel, aber es kam ganz anders, wir erreichten den 4. Schlussrang, 
mit diesem positiven Ergebnis hatten wir nicht gerechnet. 
Bei der Herren-Mannschaft sollten wir nach Plan den 1. Rang erreichen Da 
VC-Grüningen die uns in den Vorjahren den ersten Platz wegschnappten, in 
die Kantonalliga aufstiegen. Aber auch da kam es anders. Bis zur letzen 
Spielrunde war alles in Ordnung. Aber in dieser letzten Runde hatten wir 
beide Spiele verloren. So auch dieses Jahr erreichten wir wiedermal den 2. 
Platz. Die Stimmung in der Mannschaft ist gut. 

Die aktuelle Saison 2008/2009:

Da stehen wir mit  dem Mixed-Team etwas weiter unten und mit dem Her-
ren-Team im oberen Bereich der Tabelle wie erwartet.
Es macht Spass so Volleyball zu spielen.

Benny Kolb 

TVK_Info 1/2009                                     6

Volleyball



Jahresbericht der Montagsgruppe
Ab Anfang des Jahres bis zu den Sommerferien „plätscherte“  unser Mon-
tagsturnen im gewohnten Rhythmus dahin.  Fetzige Aerobicstunden von 
Laura geleitet wechselten mit abwechslungsreichen Fitnessstunden mit 
versch.  Handgeräten oder Geräten geleitet von Ursi ab. Als Abschluss 
vor den Sommerferien vergnügten wir uns bei einer fröhlichen Geschick-
lichkeitslektion im Freien mit anschliessendem Grillplausch im Chilewäldli.
Nach den Sommerferien wurde es „ernst“,  denn die Proben für zwei Auf-
führungen an der Veteranentagung im November begannen. Mit Laura 
einen rassigen Aerobictanz und mit Ursi eine Kombi mit  den T-Bow`s 
mussten erlernt und ausgefeilt werden. Das allgemeine Turnen kam in 
dieser Zeit zu kurz, darum genossen wir die Zeit nach unsrem Auftritt 
Ende November um so mehr im gewohntem Rhythmus.
Unser Jahresabschluss vor den Weihnachtsferien wurde mit einer klei-
nen Weihnachtsgeschichte bei Kerzenschein, während dem Relaxen auf 
den Matten in der Halle beendet
Eine schriftliche Umfrage hat ergeben, dass die Gruppe am Regional-
turnfest in Pfungen dieses Jahr nicht teilnehmen möchte.
Am 2.  Februar 09 leitete ich meine letzte Turnstunde als  Hauptleiterin 
der Montagsgruppe, ich werde in Zukunft nur noch als Ablösung ein-
springen.
Nach 28 Jahren als Leiterin geht eine gute Zeit mit vielen schönen Erin-
nerungen zu Ende.

Jahresbericht der Mittwochs-Spielgruppe
Spiel und Spass ist das Motto unserer gemischten  Gruppe am Mittwoch-
abend. Die Teilnehmerzahl ist sehr schwankend, manchmal sind wir beinahe 
zu viele manchmal aber auch eher zu wenig für ein gutes Spiel.
Spass haben wir trotzdem immer, es wird viel gelacht an diesen Abenden. 
Auch im Sommer 08 war die Teilnahme am Volleyball- Plauschturnier des TV 
Rüschlikon Ehrensache. Und für dieses Jahr haben wir uns bereits für das 
Plauschturnier am Regionalturnfest in Pfungen angemeldet.
Auch die Spielabende am See bei schönem Sommerwetter haben wir sehr 
genossen und uns anschliessend im See bei einer Schwimmrunde abge-
kühlt.
Den Jahresabschluss vor den Weihnachtsferien besiegelten wir mit einem 
kleinen Apéro nach dem Spielen im Brunnenmoos.
Neue Mitglieder werden auch hier immer wieder gern gesehen.

Ursi Meier
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Rückenfit beim TV Kilchberg
das präventive Training mit hohem Spassfaktor für einen gesunden 
und schmerzfreien Rücken.

Seit  Januar 2008 findet das Rückenfit  in der Turnhalle Brunnenmoos immer 
Montags von 19 bis 20 Uhr statt. Jeden Montag findet somit eine immer 
wachsende Zahl von Aktiven,  ein motivierendes Trainingsprogramm mit mo-
bilisierenden und kräftigenden Übungen für Rücken und Körpermitte.
Für den Trainingsleiter Wolfgang Kleinholz steht als  gepr. Präventologen,
Rückenschultrainer,  Personaltrainer und lizensiertem Fitnesstrainer neben 
dem gesundheitlichen und präventivem  Aspekt auch der Spass am Training 
und an den Übungen mit im Vordergrund.

„Der Spassfaktor und damit die Motivation sind beim Training ist enorm 
wichtig.  Denn schliesslich sollen alle gern wieder kommen. Mich selbst  freut 
besonders, dass die Teilnehmer bereits nach einigen Lektionen ganz deutli-
che Fortschritte erzielen und sich „rückenfit“ fühlen.“  

Das gesundheitsorientiertes Training und Rückenprävention tatsächlich 
Spass macht und was bringt,  davon kann sich jeder gern selbst überzeugen 
– beim Rückenfit  im TVK. Das Rückenfit ist  geeignet für Einsteiger und 
Fortgeschrittene. Übrigens zum Stressabbau hervorragend geeignet.
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Jahresbericht Jugendsport 2008

Mit ca. zwanzig quirligen Kids in einer Turnhalle wird 
es einem Leiterteam niemals langweilig  

Unter diesem Motto ging im Jahr 2008 in der Turnhalle 
Brunnenmoos jeden Montagabend so richtig die Post ab! 
Neben diversen Spielen und Parcours wurden natürlich 
auch Geräte wie Minitrampolin, Ringe und Barren regel-
mässig in den Turnunterricht eingebaut. Das Saltotraining 
am Minitrampolin mochten die Kinder besonders, denn da 
galt die Devise: Je höher desto besser!

Im Sommer 2007 hatte uns Petrus vor unserem Brätel-
plausch im Chilewäldli einen Strich durch die Rechnung ge-
macht. Umso mehr freuten wir uns darüber, dass er uns in 
diesem Jahr mit viel Sonnenschein und sommerlichen Tem-
peraturen überraschte. So verbrachten wir unsere letzte 
Turnstunde vor den Sommerferien mit Würstli grillieren, 
Wasserschlachten, “Räuber und Poli“ spielen und noch vie-
lem mehr. An dieser Stelle: „Danke Petrus, warum nicht 
gleich so?!“
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Natürlich feierten wir auch in diesem Jahr die Weihnachtszeit mit einer be-
sonderen Turnstunde. Und da unser Turnhallenkino im letzten Jahr ein gros-
ser Erfolg gewesen war, wollten wir es den Kindern selbstverständlich nicht 
vorenthalten. Auf den grossen Matten konnten sich die Kinder unter diversen 
Decken zusammenkuscheln und einen schönen Weihnachtsfilm geniessen, 
welcher via Beamer an die Hallenwand projiziert wurde. Leider konnte Leite-
rin Michelle an diesem Event nicht mit dabei sein, da sie mit einer Grippe im 
Bett lag. An dieser Stelle möchten wir uns noch einmal bei Pascal Meier 
bedanken, welcher spontan für sie eingesprungen ist. 

Wagen wir nun einen Ausblick ins Jahr 2009. Es wird einige Veränderungen 
geben, da Andreas aufgrund seines Berufes leider nicht mehr als Leiter tätig 
sein kann und auch Michelle wegen ihrer Ausbildung nicht mehr jeden Mon-
tag den Turnunterricht leiten wird. Wir haben uns also auf die Suche nach 
Ersatz gemacht und sind, Gott sei Dank, fündig geworden  Die beiden 
Leichtathletinnen Ursina Stünzi und Gabi Andreolla werden in Zukunft die 
Jugendsportgruppe leiten. Wir sind ihnen für die spontane Zusage wahnsin-
nig dankbar und wünschen ihnen viel Spass und Erfolg. Michelle wird den-
noch weiterhin als Ansprechperson für den Jugendsport zur Verfügung ste-
hen und sobald es ihre Ausbildung zulässt, ebenfalls wieder als Leiterin tätig 
sein.

In diesem Sinne freuen wir uns auf ein aktives und erfolgreiches Jahr 2009 
mit neuen Leiterinnen und daher vielen neuen Ideen für spannende und 
lustige Turnstunden.

Das Leiterteam

Michelle Meier und Andreas Hagenbuch
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Jahresbericht Schwimmabteilung 2008

Das Jahr 2008 war für uns ein kurzes aber intensives Schwimmjahr, da am 
11. Juli 2008 das Hallenbad seine Tore schloss. Im ersten halben Jahr hat-
ten wir wiederum volle Kurse und die Leute waren traurig darüber, dass es 
nach den Sommerferien nicht mehr weitergeht. Vor allem die El Ki  - und 
Kinderschwimmkurse waren gut besucht und die Kinder wären gerne wei-
terhin zu uns gekommen.

In diesem Zusammenhang danken wir allen Kilchbergern für ihre „Ja – 
Stimme“  bei der Abstimmung vom September und hoffen nun, dass die Re-
novation wie geplant vonstatten geht, sodass wir im ersten Semester 2010 
wieder mit Schwimmkursen starten können.

Wir freuen uns jetzt  schon auf weitere spannende, unterhaltsame und lehr-
reiche Schwimmkurse im neuen Hallenbad!

Fürs Schwimmen: Monika

Jahresbericht Spielgruppe Jugend 2008

Ja,  unsere Spielgruppe Jugend besteht schon bald zwei Jahre. In unserer, 
aus der Mode fallenden Brunnenmoos Turnhalle, trainieren wir  im Sommer 
oben und im Winter unten.  Doch wir machen das Beste daraus, auch wenn 
die Heizkörper ständig im Wege sind. 
Letzten Frühling waren wir im Tösstal an einem Schüler Turnier unseres 
Jahrganges. Auf dem Programm konnten wir unsere Gegner sowie die Zei-
ten der Spiele anschauen. Leider ging auch schon das erste Spiel hochkant 
verloren.  Jedoch nach einer Glanzsteigerung wurden wir sage und schreibe 
noch Dritter. Mächtig stolz, mit  Medaillen um den Hals, fuhren wir glücklich 
nach Kilchberg zurück.
Die restliche Spielzeit bereiten wir uns in der Halle im freundschaftlichem 
Zusammensein für ein nächstes Turnier vor. Mit teilweise neuen Spielern 
sehen wir positiv in die Zukunft. Dabei ist die Gemeinsamkeit wichtiger als 
eine Spitzenklassierung. 

Spielgruppe Jugend
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Jahresbericht 2008 der Leichtathleten

Ende Januar hat unser Wettkampfjahr wie immer mit dem Hallenwettkampf 
in Horgen begonnen. Eine beachtliche Schar von Athleten kämpfte um Se-
kunden und Zentimeter. Es ist ein gemütlicher Wettkampf, an dem auch die 
Jüngsten mitmachen können.
Nach den Frühlingsferien erfolgte der Start in die Wettkampfsaison. Bei un-
seren Wettkämpfen hat der Kantonale Leichtathletikverband ein neues Sys-
tem eingeführt. Es gibt neu 4 Qualifikationswettkämpfe um sich für die Kan-
tonalen Nachwuchsmeisterschaften zu qualifizieren. Es gibt an diesen Aus-
scheidungen auch Gruppenwettkämpfe.  Wir als  eher kleiner Verein haben 
leider keine Gruppe zusammengebracht. Wir hoffen aber in diesem Jahr ein 
motiviertes Grüppchen zusammenzubringen. So starteten also nur gerade 4 
Athleten von uns. Kai Schultz hat sich als einziger im Hochsprung für die 
Kantonalen qualifiziert. Das heisst er ist unter die 12 Besten im Kanton ge-
sprungen. Herzliche Gratulation. Am 6. Juni organisierten wir den 
schnällschte Chilchberger. Wir hatten sehr viele Kinder am Start, über 200! 
Wir hatten mit Anna Barbara, Steffi  und Anja ein neues „Beizenteam“ die 
einige Aenderungen vorgenommen haben. Ich denke sie hatten Spass und 
es hat super funktioniert. Beat hat den Job von Jacques übernommen und 
auch hier verlief alles reibungslos. So konnten wir diese vielen Kinder in 
kurzer Zeit über die 60 m schicken.

Ende Juni sind wir mit 15 Athleten nach Huttwil BE ans Turnfest gefahren. 
Für viele Kinder war es das erste Turnfest und gleich mit  Uebernachtung. Es 
haben nicht alle ganz soviel geschlafen, was sich dann auch bei den Leis-
tungen zeigte. Wir hatten aber keine grossen Ambitionen, sondern der 
Spass sollte im Vordergrund stehen. Es war dann auch so.

Im September haben wir noch am Bettags-Meeting in Zug teilgenommen. 19 
Athleten fuhren an diesen Wettkampf. Es war nicht ganz einfach alle U10 
Knaben (11) zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu haben. Aber wir gaben 
unser Bestes und so konnten alle rechtzeitig starten. Gute Leistungen gab 
es einige und so hoffen wir in diesem Jahr den einen oder anderen Podest-
platz erkämpfen zu können.

Nach den Herbstferien hatten wir dann plötzlich einen Zulauf von sehr vielen 
Kindern in der Dienstagsgruppe. Wir haben deshalb diese Gruppe aufgeteilt 
und es trainieren nun einige Kinder am Montag im Brunnenmoos. Mit diesen 
vielen neuen Kindern konnten wir nun mit ca. 60 Athleten in das neue Jahr 
starten. Wir freuen uns aufs 2009.

Daniela Rutz
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JAHRESBERICHT MUKI-TURNEN 2008

Das vergangene Jahr brachte im MUKI-Turnen viel Altbewährtes und 
auch Neues. Jo Steffen, Marion Halter und ich haben mit viel Freude und 
Engagement  jedes MUKI-Turnen in eine ganz besondere Lektion ver-
wandelt. Mit  viel Fantasie und Spass halfen wir zum Beispiel bei der Post 
aus,  streiften als Indianer mit unseren Steppenpferden durch die Prärie, 
wurden zu kleinen Raupen und vieles anderes durften wir erleben.  Jedes 
Mal freuen wir Leiterinnen uns, wenn die Kinder mit ihren Müttern unsere 
Ideen in der Turnhalle mit Leidenschaft ausleben.

Den Jahresabschluss vor den Sommerferien verbrachten wir am See. 
Bei gutem Wetter genossen wir Kaffee und Gipfeli und die Kinder ver-
gnügten sich derweil auf dem Spielplatz.

Mit dem Sommer verabschiedeten sich einige Paare, denn für sie be-
ginnt ein neuer Lebensabschnitt im Kindergarten. 

Leider stand Jo Steffen ab  den Sommerferien für das MUKI-Turnen nicht 
mehr zur Verfügung, da sie sich neuen Aufgaben widmet. Ich bedanke 
mich an dieser Stelle ganz herzlich für Ihren langjährigen Einsatz. 

Nach den Sommerferien konnten wir viele neue Paare begrüssen. Wir 
sind jedoch immer noch eine kleine Gruppe, die motiviert ist und regel-
mässig in der Halle steht.

Im Moment habe ich die Leitung alleine übernommen. Bin aber weiter 
auf der Suche nach Verstärkung. Bis es soweit ist, unterstützt mich Mari-
on Halter. Herzlichen Dank!

Ich freue mich die ganz Kleinen weiterhin durch die Turnhalle zu führen 
und mit ihnen neue Abenteuer zu erleben.

Natascha Reding
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Jahresbericht Kinderturnen

Seit zwei Jahren besuchen 20-30 Kinder das Kinderturnen und so musste 
eine zweite Leiterin her. Ein Jahr lang leitete Vincenza Barzasi mit mir zu-
sammen das Kinderturnen und ab  diesem Sommer übernahm Simone 
Wegmüller mit mir zusammen die Leitung.

Wir bewegen uns und turnen jeweils in Bewegungslandschaften. Wenn die 
Kinder zwischen 16.15 Uhr und 16.30 Uhr langsam eintreffen, beginnen wir 
mit dem Aufbau der verschiedenen Geräte.  Alle helfen fleissig mit und so 
können wir schon bald mit dem Aufwärmen beginnen. 

Danach dürfen die Kinder frei turnen. Einige Kinder hängen an den Affen-
schwänzen, andere wagen mutige Kunststücke am Reck und wiederum an-
dere kämpfen auf der dicken Matte. 

Jede Woche sieht  die Bewegungslandschaft einwenig anders aus, immer 
wieder aber wiederholen sich die Geräte.  So hat ein Kind die Möglichkeit, 
während einem Jahr mit  allen Geräten vertraut zu werden,  zu üben und Mut 
zu entwickeln.

Die Vorteile einer Bewegungslandschaft  sind, dass die Kinder sich frei und 
mit Freude bewegen, auf ihrem Niveau turnen können und die Lehrperson 
individuell helfen kann.

Immer wieder einmal gibt  es spezielle Turnstunden. So gestalteten wir am 
Samichlaustag ein Samichlausturnen und die letzte Turnstunde vor den Fe-
rien wurde zu einer Spielstunde mit anschliessendem „Eisschlecken“.

Sandra Weber

TVK_Info 1/2009                                     14

Kinderturnen



TK- Bericht 2008

Dieses Jahr war ziemlich turbulent und hat zu einigen schlaflosen Nächten 
geführt… Im Jugendsport mussten während den Weihnachtsferien neue 
Leiter gefunden werden. Zum Glück haben sich Ursina und Gabi dafür berei-
terklärt. Kaum war dieses Problem gelöst, tauchte das nächste auf. Sandra 
erfuhr kurz vor den Sportferien, dass sie nach den Ferien das Kinderturnen 
nicht mehr leiten kann. Damit dieses beliebte Angebot des Vereins (20 bis 
30 Kinder pro Mal!) bis zum Sommer weitergeführt werden kann, springt 
Steffi selber ein und wird das Turnen zusammen mit einer Kindergärtnerin 
leiten. Dies ist aber nur eine Lösung auf Zeit. Es werden immer noch Leiter-
Innen fürs Kinderturnen gesucht! Wer kennt jemanden?
Es gab aber zum Glück auch Leiterwechsel mit Nachfolge, z.B. übernahm 
Natascha das MuKi-Turnen von Jo und Doris die Frauengymnastik von Em-
mely. Der Abschied nach der letzten Turnstunde von Emmely war rührend!

Ein Schock für die Montagsturnerinnen war die Bekanntgabe von Ursis 
Rücktritt. Die Reaktionen in der VL waren ähnlich. Die Vakanz in der VL 
nimmt um eine Person zu, nur der Montagabend wird von Laura, Wolfgang 
und Bea gerettet.

Highlights waren im 2008 „De schnällst Chilchberger“ trotz schlechtem Wet-
ter, für die LA das Turnfest in Huttwil, die Auftritte an der Veteranentagung, 
die guten Resultate an Turnieren od. Wettkämpfen und das Rückenfit. Wir 
freuen uns auf  das Turnfest in Pfungen und hoffen auf ein ruhigeres Jahr 
mit wenigen Wechseln.
Liebe LeiterInnen, herzlichen Dank für euren grossen Einsatz das ganze 
Jahr! Macht weiter so!

Ursi und Steffi
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Jahresbericht Frauengymnastik 2008

Bis am 2. Juli 2008 leiteten Emmely und ich  die Lektionen der Frauen-
gymnastik im Gymnastikraum des Hallenbades. Am 2. Juli verabschiede-
ten wir sie im Rahmen eines kleinen Festes im dortigen Restaurant. Sie 
wurde von den Turnerinnen und auch vom Verein für ihre langjährige 
Tätigkeit als Leiterin verdient geehrt. 

Nach den Sommerferien über nahm ich die Leitung, zusammen mit  An-
namaria Roos. Wegen der Schliessung des Hallenbades mussten wir in 
die Hochweidhalle umziehen. Nach einigen kleineren Problemen und 
Anlaufschwierigkeiten haben wir uns dort gut eingewöhnt. Die Stunden 
finden jeden Mittwochmorgen von 8 – 9 Uhr statt. Wir sind eine fröhliche 
Gruppe von 15 – 20 Frauen. Das Programm besteht aus Gymnastik, 
Yoga, einwenig Pilates und manchmal auch orientalischem Tanz.

Doris Hollenstein
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Das Jodler-Doppelquartett,  gegründet im Jahre 1920 von einigen sanges-
freudigen Turnern des TV  Kilchberg, hat kürzlich seine 89. GV im Altersheim 
Kilchberg durchgeführt. Der Ort ist  Tradition, ist es doch selbstverständlich, 
dass zu Beginn ein kleines Ständli dargeboten wird. Die Betreuten und die 
Betreuerinnen schätzen es sehr, nach dem Nachtessen einige Jodellieder zu 
hören. 
Anschliessend wurden die ordentlichen Geschäfte zügig behandelt, wo nötig 
ist auch diskutiert worden. Vorstand und Revisoren bleiben, bzw. wurden 
bestätigt.
Das Wichtigste im Jodler-Doppelquartett: Seit August 2008 leitet eine junge 
Kilchbergerin das JDQ Es handelt sich um Rahel Kobelt aus der bekannten 
Musikerfamilie.  Die „Chemie“  zwischen Jodlerinnen, Sängern und Dirigentin 
stimmt, sodass die  erfreuliche Zusammenarbeit über längere Zeit  andauern 
kann.  
Nicht nur die Wirtschaft, auch unser Doppelquartett  beschäftigt sich mit Per-
sonalproblemen. Es ist eine Tatsache, dass ein singender Club in Stadtnähe 
Probleme hat, Sängernachwuchs zu rekrutieren. - Vielleicht gibt es im Turn-
verein Kilchberg wieder sangesfreudige Mitglieder, die nicht nur die Muskeln, 
sondern auch die Stimme trainieren wollen. Wir freuen uns über neue 

Mitglieder.  Probenabend ist der Dienstag,  im Schulhaus Brunnenmoos, in 
Kilchberg. Interessenten rufen einfach den Präsidenten an.

Auch im Jahre 2009 tritt das Jodler-Doppelquartett TV  Kilchberg öffentlich 
auf, z.B. an folgenden Tagen:

Sonntag, 28.06.: Jodlermesse am Feldgottesdienst in Uitikon-Waldegg
Samstag, 29.08:  Jodlertreffen in 
Wangen SZ (Freie Jodlervereinigung 
Zürichsee)
Sonntag,  30.08:  Herbstkonzert in 
der kath. Kirche Kilchberg
Sonntag,  27.09:  Jodlerkonzert in 
Zürich, Albisgüetli

Vielleicht haben wir Sie „gluschtig“ 
gemacht und Sie besuchen uns am 
einen oder anderen Anlass.

Kilchberg, 10.02.09/Va
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Ursi Meier zum Abschied als Leiterin

28 Jahre hast du beim TVK geleitet

und uns dabei viel Freude bereitet,
heute wie damals bist du topfit,

und wir machen begeistert mit.

Für Turnfeste und Chränzli haben wir trainiert
und haben da wie dort gespürt,

dass du uns hast perfekt getrimmt,
bis endlich jeder Schritt auch stimmt.

Fast nie hast du gefehlt in der Halle,

warst ein Vorbild für uns alle,
an Montagen und Extra-Proberei

warst du wohl 1000 Mal dabei!

Auch im Wasser fühltest du dich wohl
und alle Kinder fanden es toll,

wenn es dir und Ruthli tat gelingen,
ihnen den Wasserplausch beizubringen.

Nun sagst du als Leiterin ade,

das tut uns natürlich recht weh,
ein Auge weint, das andere aber lacht,

denn wir haben mit Bedacht…

…einen Parcours für dich vorbereitet,
wobei ein jedes von uns mal dich leitet.

Damit sagen wir dir herzlich danke schön
und freuen uns, dich mal in der Halle zu sehen!

Gisela (und alle Turnerinnen)

Montag, 23. Februar 2009, in der Turnhalle Brunnenmoos
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Die Organisatorinnen des Schluss-
hocks hatten nicht nur für einen 
rundum wundervollen Anlass ge-
sorgt, sondern auch den passenden 
Rahmen dazu bei Petrus bestellt: 
Die etwa 30 Ankommenden beim 
Schützenhaus in Oberrieden hatten 
zuvor bereits den kurzen Anmarsch 
durch den dick verschneiten Wald 
genossen und dabei als  Dreier- 
oder Viererteams an verschiedenen 
Posten jene Rätselfragen einge-
sammelt, die später zu lösen waren.
Zuvor jedoch versammelten wir uns 
vor der Hütte beim Schein der fla-
ckernden Finnenkerzen zum wohl-
tuenden Apéro mit feinen warmen 
Schinkengipfeli mit Glühwein oder 
alkoholfreiem Punsch, bei dem nicht 
nur die Hände, sondern sicher auch 
die Bäuche aufgewärmt werden 
konnten. Als Tüpfeli auf dem "i" ge-
nossen wir die herrliche Aussicht 
auf den vom Vollmond beleuchteten 
Zürichsee, einfach märchenhaft 
schön!
Bald luden uns die mit roten Zipfel-
kappen stilgerecht "verkleideten" 
Organisatorinnen, nämlich Anna 
Barbara  Müller, Steffi  Barmettler, 
Mireille Schnellmann und Ramona 
Staub,  zum Eintreten in die Wald-
hütte ein. Wir genossen nun nicht 
nur die wohltuende Wärme, sondern 
auch den Anblick der wunderschön 
geschmückten langen Tische, an 
denen wir uns in frei gewählter Sitz

ordnung niederliessen. Und nun 
wurden wir nach all den 
optischen Genüssen auch noch 
kulinarisch verwöhnt: Das Menü mit 
gemischtem Salat, gefolgt von zar-
tem Braten mit Kartoffelgratin und 
besonders feinem gemischten Ge-
müse (alles geliefert vom Restau-
rant Liebegg in Oberrieden) hat 
allen so gut geschmeckt,  dass man-
che sich noch zu einem Supplement 
verführen liessen. Vielleicht  hätten 
sie darauf verzichtet, wenn sie ge-
wusst  hätten, welche Dessertfreu-
den später auf uns warteten…
Bevor es jedoch soweit war, hiess 
es noch einmal sich warm anziehen 
und vor die Hütte treten. Alle waren 
gespannt, was wohl passieren wür-
de. Da tauchte aus dem dunklen 
Tannenwald gegenüber ein prächti-
ger rotgewandeter Samichlaus auf. 
Der wusste so einiges zu berichten 
über all jene, die vor allem in der VL 
während des Jahres soviel für den 
Turnverein geleistet hatten,  und 
übergab ihnen als Belohnung je ein 
Säckli, gefüllt mit von der Firma 
Nivea gesponserten Geschenken. 
Dazu gab es natürlich jeweils viel 
Applaus von den Umstehenden. 
Zwar wurde recht herumgerätselt, 
wer sich hinter dem weissen Bart 
wohl verstecke, doch der Sa-
michlaus blieb  anonym und ver-
schwand schliesslich mit langen 
Schritten wieder im dunklen Wald.
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Bei der Rückkehr in die Waldhütte 
waren wir vom Anblick des riesigen 
Dessert-Angebotes total überwältigt. 
Da gab es wirklich für jeden Ge-
schmack etwas, und wer sich nicht 
entscheiden konnte, probierte ein-
fach ein wenig (oder auch viel) von 
allen acht(!) köstlichen Desserts. 
Die Organisatorinnen hatten jeweils 
zwei davon gezaubert. Kein Wun-
der,  dass die Stimmung einfach 
super war. Dann gab  Mireille be-
kannt, welches Team denn nun die 
meisten Rätselfragen richtig beant-
wortet hatte, von denen einige recht 
schnell, andere jedoch nur einigem 
Kopfzerbrechen zu lösen waren. 
(Juchhu, mein Team mit   Dorle 
Schmauder und Annette Schröder 
hat gewonnen!)
Zum Abschluss folgte noch die Ver-
teilung der von allen mitgebrachten 
und schön verpackten kleinen Wich-
telgeschenke. Das war natürlich 
noch mit einem besonderen Trick 
verbunden:  Alle mussten den auf 
der Unterseite des Stuhlsitzes kle-
benden Zettel mit dem Namen des 
oder der zu Beschenkenden hervor 
holen, ihn dann auf das mitgebrach-
te Geschenk kleben, das auf einem 
grossen Tisch neben allen anderen 
platziert und schliesslich von Mireille 
verteilt wurde. Da gab es manche 
Überraschung und einiges zu 
schmunzeln.
Kein Wunder, dass die Zeit  wie im 
Fluge vergangen war. Schon näher-
te sich die Mitternacht, als die ers-
ten aufbrachen, um den Heimweg 

anzutreten,  nachdem sie sich ganz 
herzlich für diesen mit soviel Liebe 
gestalteten Schlusshock bedankt 
hatten.
Gisela Wölfle, Fotos Ursi Luz
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Röbi zum Abschied GV 27. Januar 2009

Es fallt mer zum schriebe für de Röbi sehr schwähr, 
aber es söt ja au sie, susch wärs ja nöd fähr,
De Röbi kännt mer als Gschäftsmaa, 
und hät drum nöd e so viel Zyt gha,
Bi de Usflüg und em gmüetli zämehocke, 
da hät er sich lieber gmacht us de Socke, 
sies Gschäft das muess wieter laufe, 
susch chan er sich kei z Aesse chaufe,
Au sin Hund dä mues usgfüert werde seid dä gueti Maa, 
mir alli tuend das natürli verstah,
Geld schüfele und biege das isch sien Bruef,
hät er das nöd gründli gmacht, 
chämer na in schlächte Ruef,
Au hät er nah es anders Hobby gha,
er isch sehr musikalisch das mues mer ihm  lah, 
häsch en chöne ghöre i de Fraumünsterchile, 
det hät er uf de Orgle chöne spiele, 
er hät gäh Konzert um Konzert, 
das wärs gsie go luege Wert,
Jetzt hät er scho 11 Jahr uf em Buckel mit sinere Kasse, 
shät viel gäh zum mache, aber das häsch gmacht mit Rasse,
Im 98 häsch de Hans Walser abglöst für das Amt,
bisch mit Applaus gwählt worde von allne sammt,
Das buchhaltere isch dir im Blut gläge,
und das isch für eus gsi en Säge,  
Die Freud am Geld alege uf de Bank,
da hasch du  immer gfunde de Rank,
häsch a de Börse gholt e paar tuusig Fränkli,
die sind für eusi Kasse gsi es grosses Gschänkli.
Häsch jetzt dänn alli Zyt de Wält,
wänd nüd me häsch z tue mit dem Gäld,
chasch diene Hobbys na gah
und lasch alles hinder dir la stah,
chasch die vom Bode abhebe,
und mit diem Flugi i de Lüft go schwebe,
mit dim Schiff z fahre uf em Vierwaldstettersee,
au det chamer de Röbi mängmal gseh
sien Camper z`gnüsse in Andermatt,
au dä hät de Röbi nonig satt,
Ihr alli gsend, de Röbi hät wieterhin na z  tue
 und er find na lang e kei Rue,

So wünsched mir dir alles gueti für Zuekunft, wieterhin viel Spass bi diene Hobbys, 
aber gnüss sie mit Vernunft.                                                           (Silvia Stehli) 
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Abschied Rücktritt Thedi Landis GV 27. Januar 2009

Der Thedi de hät 13 Jahr mit grossem Chönne, 
als Obmann figuriert und mit wunderschöne Reise brilliert,
mit Hilf vo de Rosmarie häsch Du das sicher gmacht,
wärs nöd eso, dänn wärs ja glacht, 
dänn d Rosmarie hät glueget dass de Thedi nüd vergässe tuet, 
und isch gsprunge, hät gmacht und isch gsie uf de huet,
Thedi bisch diene Kollege bi gstande mit Tat und Rat, 
bisch au immer gsie für alli parad,
Häsch au öfters mal glärt dien Chropf, 
aber niemer hät die deswäge gnah am Schopf,

Aber fanged mer ganz z vordersch a,
ich han da nämli s Protokollbuech duregluegt, 
und überall de Name Landis gsuecht,
Viel Näme wo mir no alli händ kännt, 
sind da no bi de Veterane umenand grännt,
Händ chlopfed es Jässli oder zwei, 
und sind au do scho nöd gern hei, 
ja ich han gschmunzlet und lache hani müesse, 
händs doch da schon verstande wies s Läbe chönd versüesse,
I jüngere Jahre isch au de Thedi gsie überall, 
er hät abgwoge und mitgmacht vo Fall zu Fall,
a de Chränzli häsch en gseh s Tanzbei schwinge, 
und uf de Bühne sich umeringe,
doch gömer jetzt is Jahr 1996 zu de Wahle, 
da häts no gha ganz anderi Zahle,
da isch dänn de Thedi gwählt worde,
vo ganze 21 ge Männerhorde,
Er isch gwählt mit grossem Applaus, 
au da hänts chöne bringe de Schmaus,
De Vice Obmann Fredi Käller,
hat das alles präsentiert uf em Täller, 
muesch eifach 2 Lüüt no sueche i d‚Obmannschaft,
kei eifachi Ufgab, mues ich säge wahrhaft,
Frisches Blut und Schwung söled all 3 bringe, 
au da chönd mer doch es Liedli singe,
No eine wot sies Amt abgäh 
e Standarteträger Streuli Walter,
wot sieni Fahne gäh am ene andere Halter,

TVK_Info 1/2009                                     23



Sind da no 21 Mitglieder gsie, 
sind hüt bereits über 60 debie,
au a de GV sind nu 12 Schnäuz uf de Stüehli gsässe, 
das chasch hüt glatt wäg vergässe,
Im 97 han ich dänn gläse was die Manne alles wänd mache,
d `Obmannschaft hät da nöd  gmacht  nur halbi Sache, 
Wills da no niemer händ gha als Kassie zum biege die Zahle,
hät sich gstellt de Hans Walser, nomal  bi de Wahle, 
Au als Standartäeträger isch niemer da wo das Amt präsentiert, 
das hät dänn halt au gmacht de Thedi, dä isch versiert,
Also mir sind eus einig, mit Hü und Hot, 
hät de Thedi das Schiffli wieder bracht, ganz Flot, 
Zum Glück sind die Zyte verbie mit chnorze und luege,
 im Moment müend mir eus nöd plage mit Sorge.
Mit de Jahre hänts Fraue ufs Schiffli gfischt 
drum simer jetzt Fraue und Manne gmischt, 
Dir Thedi chömer nur säge Danke ,  
aber das bringt sicher dien Entscheid au nüme is Wanke,
Zum Schluss nöd vergässe wämer d Rosmarie, 
sie hät Chärtli bastlet, gschriebe und kleupt, 
das hät sie gmacht mit viel Freud, 
da hät sie dänn ebe niemer verteupt,
Mängmal hät sie de Thedi müesse mahne, 
das muesch no mache und säb sötisch dänn au nöd vergässe, 
die Wort hät de Thedi mängmal ernst gnah und die sind gsässe,
Jetzt händ er dänn alli Zyt de Wält, 
und chönd goh Reisli mache, mit dene Check a Gäld, 
und susch na viel tuusig anderi schöni Sache,
Mir Alli möged eu das gunne, 
und wünsched eu vieli Täge voller Sunne

Em Jacci viel, viel Freud i siem neue Amt, 
und ich dänke das liegt ganz fescht i sienere Hand, 

vo Härze wünsched eu das die ganzi Veterane Gruppe       (Silvia Stehli)
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